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3m 2^cich der ©chatten
Son 3aCrî ßamlin.

V.
21Zarat (die Seitung lefend): Keoolution

in 28ien, Keoolution in Sudapejt. Ke-
oolu ja und bei uns, roorauf roarten
fie denn? 2)ie ôran3ofen find oon jeher
Spe3ialijlen geroefen auf diefem ©ebiete
und jeht oerbummeln fie die fchönfte
(Belegenheit.

[Jaurès: 3a, roenn die (Sngländer und
die Amerikaner nicht roären die Ôran-
3ofen hätten fchon längft losgefchlagen, aber
diefe Ôremdlinge, und da3U noch Goldaten,
forgen für die fogenannte öffentliche
Ordnung. 28ie haben fie's in Italien gemacht,
nach der 3fon3ofchlacht

Kouffeau: S)ie 2öelt ijl toll geroorden
und mein Kollega SSoltaire hatte recht.

Clnfer planet ift das 2ïarrenhaus des Clni-

oerfums. 23ei uns in (Senf herrfcht auch
der Sremdling und roahrfcheinlich eben

desroegen, roeil er 3U ßaufe nichts mehr 3U

fagen hat. (Ss ift jtets fo, man muf} fich
unter geroiffen ümftänden irgendwie fchad-
los halten. Sie kennen alle den 2ïïaier
(denn es gibt bekanntlich ja nur einen
2Uaier), roenn der in die Kneipe kam, fo
roar ihm nichts recht 3U machen. (Sntroeder

roar das 25ier 3U kalt oder 3U roarm ; es

roar fchlecht eingefchenkt oder roar der
Seldroebel nicht hoch genug; brachte ihm
die Kellnerin nicht fofort fein Sroeites, fo
roar die ^Bedienung fchlecht, brachte fi« es,
fobald er mit dem erften fertig roar, brummte
er, man halte ihn offenbar für einen Säufer
ufro., es roar rein 3um Sfchecho-Slooaken
roerden. Sonnerroetter!" meinte einer der
Stammgäfte, der Klaier muf} aber 3U ßaufe
unbequem fein, denn roenn er fogar hier fo
ungemütlich auftritt "

Ser," fagte ein anderer, dem Klaiers
häusliche Serhältniffe nicht unbekannt roaren,

der roagt 3U ßaufe kein 28ort 3U

fagen, 3roifchen feiner Ôrau und feiner
Schroiegermutter roagt er kaum 3U atmen,
er kommt ins 2Sirtshaus, um fich richtig

aus3ufchimpfen, denn fonft roürde er aus
2lerger plahen."

[Jaurès: II y a quelquechose à dite'1,
roie man bei uns in $aris fagt. 2Sie oiele
oon uns find jeht in ©enf, nur um fich 'mal
tüchtig ausfehreiben 3U können.

tJch bin mit der Gage 3ufrieden, es kracht
ein roenig überall, ßätten die Klenfchen
auf mich gehört, anftatt mich einen tlto-
pijten 3U nennen, fo roäre oieles anders
geroorden.

Ko uffeau: 2Sas mich am meijten
ärgert, ift, daj} mich jedermann 3itiert und
niemand lieft, ßöchftens die Confessions"
aus naheliegenden ©ründen, aber meinen
Contrat social, mit dem ich den größten
2ierger und die meijte Klühe gehabt habe,
lieft niemand. So lange das Kolk ge-
3roungen ijt, 3U gehorchen und es gehorcht,
fo ijt es gut; roenn es aber das [Joch ab-
fchütteln kann und es tut dies, fo ift es noch
beffer. ') 3er Stärkfte ift mir ftark genug,
um immer der ßerrfcher 3U fein.2) [Jede

') Contrat social fl) I. Kap. Contr. soc. (I) III. K.

¦mr w ^ g-v-Hotel Jf]iieater s Konzerte Cafes
ZÜRICH

Corso - TlieaterTäglich abends 73/4 Uhr:
Gastspiel Steiner- Kaiser's Wiener Operetten -Ensemble

Madame Sherry"
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

r
Grand-Cafe flstoria
Peterstr. - Bahnhofstr. ZÜRICH 1 fl. Töndury & Co.

Grösstes Cajéhaus und Qnl'iiiim-?
erstldass. Familien-Cafe 0Er ULIIWKI^
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte

Florastr. 30

Zürich 8.Brauerei Seefeld
Praolitigor Garten.

Grosse und kleine Lokale für Vereins- und andere Anlässe.
Sich bostons empfphlond 1889 Familie Hauser.

Café-Restaurant Mühlegnsse"
Ecke Zähringerplatz ZÜRICH 1 Ecke Mühlegasse

Ia reale Weine, guten Most, [f. Uetlibe'g-Bier 18/7
Kleines Vereinslokal :

""^Höflich empfiehlt sich Frau Wwe. Baumgartner.^

Casino Tiefenbrunnen
Tramhaltestelle Hornegg-Seefeldstrasse, ZUrich 8.

Grosse und kleinere Säle für Vereins- und Familienanlässe.
Schöne, gedeckte Kegelbahn. Billards.

Höfl. empfuiiit sich 1916 Franz Kugler.

CERES"
Vegetarisches Speisehaus

Vorzüglicher 1890

Mittag- und Abendtisch
Bahnhofstrasse 98'
nächst dem Bahnhof

Restaurant

z. Sternen

Albisrieden

Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt,
Gute, reale Weine,
prima Most (eigene
Kellerei). Löwenbier!

Höfl. empfiehlt sich
August Frey.

R
Mourant zum Zöhrlnser

ff. Hürlimannbier, hell und dunkel, reelle Weine,
täglich gutes Mittag- und Abendessen.

Es empfiehlt sich 1887 CARL SCHNEIDER

| Vegetarisches Restaurant/
Zürich S.WIstrasse 28 28. r/s- è -r/s SL Annahot

Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.
fleischlose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu
jeder Tageszeit. US9 Inh.: A. HILTL

»??????«???»?????-»????»?????????<

Spanische Weinhalle Zürich 1

Marktgasse
Nr. 4.

Prima in- und ausländische AVeine. Spez. Spanische "Weine.
ff. Spezialbier des Löwenbräu Dietikon.

WmT~ Täglich Konzert des Damen-Orchester Martinique, "^ß
1905 Höflich empfiehlt sich M. Batlle.

Restaurant zur Harmonie"
Zürich 6, Sonneggstrasse 47. ff. offene Land- und Flaschenweine,
fi. Bier, Huf', empfiehlt sich Ial7 Frl. Jos. Berta Jäger.

I
Sucnst du Verbindung in Stadt und Land,
So mach' zunächst deine Ware bekannt.
Das beste hiezu wird sein in der Tat
tm bekannten Nebelspalter" ein Inserat. I
LUZERN

Hotel und Speiserestaurant

öeisses Kreuz
I912| Inh.

&l Furrengasse
No. 19

b. Rathaus
Zimmer von 2 Fr. an Gute Küche
Spezialität: Ostschweizer-Weine

3?":rltjE Bucbor, früher Café Waldschenke, Zürich 1

Sanitats Hausmann a. g
Urania-Apotheke - ZURICH - Uraniastrasae II

I. und altestos ECaus dor Scnwolz IxXr
sämtliche Herzte- und Krankenbedarfsartikei

Bigono onomison© LaboratorlonS&CLrloli - St. cs-aJlera. - Basel - Gent

Im Reick der Scnatten
Bon Jack Kam! In.

V.
Ma rat (à Beitung lesend): Revolution

in Wien. Revolution in Budapest.
Révolu ja und bei uns. woraus warten
sie denn? Die Sranzosen sind von jeber
Spezialisten gewesen auf diesem Gebiete
und jetzt verbummein sie die scbönste

Gelegenbeit.

Jaurès: Ia. wenn die Engländer und
die Amerikaner nicbt wären ^ äie Tran-
zosen bätten scbon längst losgescbiogsn. aber
äiese Sremdiinge, und dazu nocb Soldaten.
sorgen sür die sogenannte össentlicbe
Ordnung. Wie baben sie's in Italien gemacbt.
nacb der Isonzoscklockt

Rousseau: Die Welt ist to» geworden
und mein Aoliega Boitaire batte rcckt.
«Unser Planet ist dos Aarrenbous des «Uni-

versums. Bei uns in Gens beirsà aucb
der Sremdiing und wabrscbeiniicb eben

deswegen, weil er zu Kause nicbts mebr zu

sogen bat. Es ist stets so. man muß sicb

unter gewissen «Umständen irgenäwie sckad-
los balten. Sie kennen alle den Alaier
(denn es gibt bekanntlicb ja nur einen
Alaier). wenn der in die Aneipe kam. so

war ibm nicbts recbt zu macben. Entweder
war das Bier zu kalt oder zu warm : es

war scblecbt eingescbenkt oder war der
Seldwebel nicbt bocb genug: brocbte ibm
die Aellnerin nicbt sosort sein Zweites, so

wor die Bedienung scblecbt. bracbte ste es.
sobald er mit dem ersten fertig wor. brummte
er. man balte ibn offenbar sür einen Säuser
usw.. es war rein zum Tsckecko-Siooaken
werden. Donnerwetter!" meinte einer der
Stammgäste, äer Alaier muß aber zu Kause
unbequem sein, äenn wenn er sogar bier so

ungemütlick austritt "

Der." sagte ein anderer, äem Alaiers
bäusiicbe Asrbäitnisse nicbt unbekannt wa-
ren. äer wagt zu Kause kein Wort zu
sagen, zwiscben seiner Srau und seiner

Scbwiegermutter wagt er kaum zu atmen.
er kommt ins Wirtsbous, um sicb ricbtig

auszuscbimpsen. denn sonst würde er aus
Aerger platzen."

Jaurès: ll y a quelquecbose à àe",
wie man bei uns in Paris sagt. Wie viele
von uns sind jeht in Gens, nur um sick mai
tücktig ausschreiben zu können.

Ick bin mit der Lage zusrieden. es krackt
ein wenig überall. Kätten äie Alenscken
aus mick gebört. anstatt mick einen
«Utopisten zu nennen, so wäre vieles anäers
geworäen.

Rousseau: Was mick am meisten
ärgert, ist. äaß mick jeäermann zitiert unä
niemand liest. Köckstens äie Lontessio-is"
aus nabeliegenäen Grllnäen. aber meinen
Lontrat social, mit äem ick äen größten
Aerger und die meiste Alübe gebabt babe.
liest niemand. So lange das Bolk
gezwungen ist. zu geborcken und es genorckt.
so ist es gut: wenn es ader das Iock ab-
scküttein kann und es tut dies, so ist es nock
besser. ') Der Stärkste ist mir stark genug.
um immer der Kerrscker zu sein. 2) Jede

') Contrât social ll) I. Ksp. -) Lorrir. soc. (I) III.
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l'âsUok absnäs 72/4 s^àr-

.äpigl 8tgîns.-!(si8.s'8 Mn.,' 0Mt!ön-5n8ömdIö

LonntàKS 2v?si Vorstsllungsn, naekmittä^s 4 nnà âbenàs 8 llkr.

k'etei-sti'. - lZàimss.ti'. ?t)NicN 1 N. lônàv S- Lo.

Li-Ssstes Hssèb-ius unct »?->t-, »,»,!-»
-i-stlilsss. l-smilien-Hsfê °^ -2l.I»VVtì.I^
iingiiscne und srsnziösiscbe Lillsrds

lägücli nsclimitîag5 unc! sdencls

riorsstr. 30krauerei 8eeke!ä
Li»o»so uni» kloino I.oll»>o liin Voisina» unli anli«-v »nlZisss.

Sick dvüt<>llü smr>»nl<>iiri IKW trainîlïo ti»u»«i».

c.kê klltlliirliilt ..MltMm"
evko ZîSnnînov^oiaii Züttiilv» I Lvlco litlunlo-t»»»«

Ia regle Veine, guten IVtost. kk. vet>ide>x-kier 18/7

'^ttiitlictl emplienit «icn «p--au V«-«. S«un,g-Zi»în«i».^

eMo Ilekenbrunnen
îi»î>»-«n-ilto»îollo Uonnogg»8voîoillsîn»s»o, ?iii>ivn S.

tZrosss nncl lilsinoro 8äl« für Vsrsins- nnà l?a.milionànliìsso.
Soköns, Asàsokts KsKvIbitliu. Lilwràs.

rköii. empkli nit sicn lìttL p-^anir Itugloi»,

VsLklàli.8 8flgi8.IlSU8
Vor^üslioksr 18N0

Miiîsg- unä »bonätlsrili
Lâknkokstrssss 98 >

nàvkst äsm àbnkok

Kk8îzusgnî

8tks>igii

Wûtltîà

/ì.ngsnskmsr Sps^isr-
gsng sus äsr Stsät.
Quts, rssls Wsins,
prims IVlost (sigsns
rvslisrsi). t.öv,snbisr!

r-iötl. smpflsklt slok
August l^rsy.

?k. «ü^Iin,snnbivi-, ksi» unli ltunkol, I»v«n« ««in»,
----- îSgUtîN guis» Mittsg» unâ »dsnlts»»«». -----

k2s empfietilt sick 1887

/-c/sr- T'-AeL-e/r. /á.- /t. ////.7°^ t

Us.ri<ìso.ssg
I^r. 4.

?rima in- nnà anslânâisoks ^Vsins. 8po?. Lpànisods Vàs.
L. Lpsziiâlbisr äss I^ôwsnkà Uistilion.

UM^ Liisliok Xon-srt àes Dàmon-Orokvstor As.rtinictno. "WlI
190S Hökliek smpkiskit siok A. Latllo.

kvstsursnt Tur »Simonis"
2iii»ivn K, 8onn«ggsti»îis»o 47. kk. oikene I,sncl-unci I^lzscnenveine,
ki. IZier. ttcis!. empttekll sicn l!<17 >ssi>>. ^os. Sor-i-i ^Sgon.

I
àà/ /A/ ^àà^ /s L/si/t-'àài/.

à à/s /là/? «v/'i/ Ls/s /s à ^ I

I9I2> Ink.

â â I^urrsnggsss
t>Io. 13

b. s?3ts>âus
ZÜNI-NVI» von 2 k>. an kîllto itiiizno
Sn«?,s>îtLtî ostson«-«!-«,-««!-,«

kriiner Lskè v/âickscnsnice. Surick I

!llMtlitZNllllZIl!ll!!I!ü.S
- union - Vi-»I,I»»«-»»»»-. n î^----

sâmtlivkv Aor-îo- uni. Ilrsnkondvâsrîssrtil^v!!
------ ^Z1s«->-c»s <?^i.«îi^1»<?Ztii.« I^»Li.ìr»oi?»î<i»î-1ozc^ ------
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